
Umſchau
Ein Caniſiusleben

Kein äußerer nla hat die langerſehnte Caniſiusbiographie ans Licht ge⸗bracht, kein Gedenktag oder die Abſicht auf zeitgemäße irkung i der ielfach
geſpannten Gegenwart.

Der Verfaſſer ſagt Im Vorwort ganz ſchlicht daß ſeine Kräfte ſchwinden
2 ſo habe den Ertrag ſeiner CaniſiusForſchung 1  45 Geſamtbild der
weiteren Welt vorlegen wollen, noch bevor die letzten ande ſeines großen
miſiuQuellenwerkes erſchienen ſind

Wir danken ihm dieſen Man bedauert, enn dem
ermüdlichen Forſcher nicht beſchieden geweſen wäre, mit ſeiner ganz
Kenntnis dieſes merkwürdige Leben eines der großen eut  en des Jahr⸗
hunderts bor uns wieder Lſtehen en Es äre aſt als unbillig er⸗
ſchienen, enn anderer die natürliche einer raſtloſen Forſcherarbeit
pflückte

So iſt dieſes Buch eigentlich abſichtslos 11 die heutige Zeitumgebung ge⸗
treten Und doch ird eS m  — den Seelen eutſcher eſer aufzucken von vielerlei
Lichtern, enn gerade jetzt des Caniſius Name und Geſtalt dieſer ſtarken
Beleuchtung auftau

＋

—— Das Buch rſchien kurz nach dem Bonifatius Gedenktag, en fried⸗
liche egehung uns reilich durch das Waffengetöſe verkümmert wurde ami
ird von ſelbſt des aniſiu Geſtalt eindrucksvoll N die Nähe des großen

Deutſchlands gerückt Den weiten Apoſtel Deu  an nannte ihn
bald die ankbare Nachwelt Ein lick Braunsbergers Buch ehr daß der
hohe Ite nicht leerer Name iſt Ur  ete lan nicht das ungemein Perſön
liche Individuelle Leben des apoſtoliſchen annes verkennen, man
erſucht ſein den Inhalt ſeines Lebens mit den orten des Völkerapoſtels
zuſammenzufaſſen „In großer Asdauer, Trübſalen in en Bedräng⸗
niſſen Unter Schlägen, Gefängnis Aufruhr, Mühſal Nachtwachen
m Faſten indem i das alles rage mit einhei mit Erkenninis mit Langmut
mit Güte mit dem Heiligen er mit ungeheuchelter iebe, mit dem orte
der Wahrheit mit der ra Gottes mit den allen der Gerechtigkeit zum
Angriff und zur Abwehr (2 Kor Kap Durch die äußere Naherückung an
Bonifatius iſt als ob aniſiu mit bedeutender Gebärde auf den aubens⸗

1 Petrus Caniſius un Lebensbild von Otto Braunsberger 8 Mit
Bildnis des Seligen 346 OD reiburg 1917 Herder an
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ten weiſe Was gebracht habe es in ſ

er Zeit aufgerichtet und
eſe ihr Nachfahren, zeig euch der Väter und des Tbe wert!“

Das Buch erſchien ferner Lutherjahr Luther und aniſiu
kann Qn teſe beiden Geſtalten nebeneinonder ſtellen, ohne deß e8 Kampfes⸗
funken und itzende Seitenhiebe abgibt? lIſchein dieſes Caniſiusleben —

Lutherjahr nicht als eine Bannerentfaltung gegenüber den ſtolzwehenden Fahnen
der Lutherbegeiſterung, als ene eutliche Antwort auf all das Lutherrühmen?
Nun, dann war jedenfalls Eemne feine zurückhaltende und friedfertige Antwort
Die Perſon des Seligen riedfertigkeit bei aller Glaubensentſchiedenheit
Seine erſtaunlichen Erfolge die dem erke Luthers glei nach Luthers Hingang
ſo chweren Abtrag aten, erwuchſen nicht aus Schelten und Streiten, war der
aufbauende E der chriſtlichen tebe die Eigenkraft der ſich verjüngenden
Kirche die V dieſem Führer der ka Reſtauration M Deuiſchland wirkte

Und „Jeſuitenjahr“ rſchien das Caniſiusleben zur Zeit da ſich
endlich die deut chen Gaue der Geſellſchaft Jeſu wieder öffneten M denen Caniſius
als erſter eu  er Jeſuit und als Begründer der eu  en Ordensprovinz ſein
weites Arbeitsfel gefunden ĩiN dieſer literariſchen Auferſtehung noch
einmal Wegebereiter ſeiner geliebten Geſellſchaft ſein? den Deutſchen,
Freund und Gegner ünden M  — welchem Geiſte die heimkehrende Geſellſchaft
Jeſu einziehe? Die Caniſiusbiographie are der Tat das ſchönſte Pro⸗
gramm was *2 um die Geſellſchaft Jeſu ſei ſofern ihr eA m reichen
Perſönlichkeit Geſtalt ewinnt und el Arbeitsziele ihr vorſchweben Des
erſten eu  en eſuiten irken war rem religiöſes Schaffen die Erneuerung
der Ir von innen heraus Und mu er päpſtlicher Sendung manchmal
In die Kirchenpolitik Zeiten des Trienter Konzils eingreifen,
ſo geſchah e8 ei kluger Schonung und Verſöhnlichkeit :N teuer Hingahe
an das zerriſſene eutſche Vaterland furchtloſer Vertretung ſeiner Sonderart
und Sonderbedürfniſſe enn allzu geradliniger er Rom ſchärferem Ein⸗
greifen drängte Und auch dies zeitgemäße Wort cheint Braunsbergers
Caniſius“ „Jeſuitenjahr prechen daß jene Häuflein Unentwegter
ſeinen Jeſuitenzorn einmal Im der Biographie ruſe Wenn ſie ähen,
daß der größere Teil altüberkommener Vorwürfe erſtmalig den „Erz⸗
jeſuiten Caniſius rhoben wurden von aufgepeitſchter Leidenſchaft
untadeligen Mann, dem auch vornehme Proteſtanten heute chriſtliche Charakter⸗
ge nicht abſprechen ſie würden vielleicht doch noch ihrer ſtreitbaren
Überzeugung UMre und alle die Unfeinheiten groben, kampfdurchtobten Zeit
nicht Permanenz erklören wollen.

Und überhaupt: das Caniſiusleben H

＋ , „B gfr P de“ Parole
iſt! Vielleicht zwar en ner: Warum jetzt die Hand auf alte Unden
legen? Denn des Caniſius Name ruft die Erinnerung den religiöſen Bruder⸗
zwi herauf Und doch cheint uUuns das Buch gerade re des Burg⸗
frieden zeitgemäß. Denn Burgfriede ei doch nicht mattherzige Verſchleierung
einmal anerkannter Gegenſätze, iſt doch nicht gleichbedeutend mit Charakterloſigkeit
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m den heiligſten Fragen Ein würdevoller Friede kann nur aus Achtung und
Verſtändnis der Gegenſeite erblühen Solange der Proteſtantismus meint wir
dürfen hier von ihm allein prechen il er der angreifende Teil war daß
damals die alte I1 weſentlich Verrottung und Veräußerlichung war, die
Neuerung aber das einzig echte Chriſtentum ſo ange ird auch eute
noch verwinden, daß die ſiegreiche ewegung Luthers bald vor dem Ziel
zUum Stehen kam eS bleibt von der verhängnisvollen Stimmung, die
„Freiheit“ auch den en der Befreienden bringen Da kann des
eligen Caniſius innig⸗zarte Chriſtusliebe un emer echt eu  en und echt katho⸗
liſchen eele zum Nachdenken bringen Wahrhaftig auch da war Chriſtus! Und
man  — läßt in Iſur andere Art gelten Das iſt religiöſer Friede!

Aber ſchließlich iſt doch der große Mann vor unſer Und
Uuns ſeinen Glaubensbrüdern, uns denen aus dem bierten Kriegsjahr hat ſein
Leben das agen Mit eſtgeſchloſſenen Lippen und ſpähendem lick
ſchauen wir auf die aufſteigende Zukunft und ehen da ungeheurer Wucht
den Befehl deutlich werden: „Aufbauen!“ Nicht auch das religiöſe eben
aufbauen? Nicht auch beim übrigen Aufbau den erneute Gottesgeiſt
rufen? Und was das ſei das lernet bei Caniſius dem großen religiöſen Auf⸗
erbauer Und wir ſind ſeine Enkel!

Ernſt Böminghaus

95 Streitſätze zum Jubeljahr Cuthers
Spieße und Nägel“ nenn Paſtor Hanſen IN 10 bei 10 ein

leines Schriftchen das er zum Ubildum der Th ſen Luthers herausgegeben hat
Der Form nach ſind 95 urze Sprüche oder Streitſätze die der lutheriſche
Paſtor den 95 Streitſätzen uthers von Allerheiligen 1517 nachgebildet hat Der
Inhalt der Sätze hat Verwandtſchaft mit den edanken die Paſtor Löwentraut

ſeiner Säkularſchrift (ögl te Zeitſchrift 94 19181 636) entwickelt In der
Tonart herrſcht allerdings ein bedeutender Unterſchied Löwentraut hat
Gemütvolles und pricht zum Herzen Hanſen iſt teilweiſe tachlig und heraus⸗
fordern ganz wie der Ue ſeiner Theſen Löwentraut iſt pti

ſt Hanſen
hat en Zug und tröſtet ſi mit dem nahenden eltende

Ein E eil ſeiner Theſen handelt bon den nneren nliegen und Fragen
der lutheriſchen Ir und berührt uns weiter nicht Andere aber ſind auch für
unſere eſer belehrend Darum ſeien die wichtigſten hier mitgeteilt. Wenn unſer Herr ri ſpricht Tut u ſo will E daß unſer
ganzes en Buße ſein ſoll 0 Buße ſoll jedermann tun, Er ſei oli
oder Proteſtant, zuma dieſen rnſten Zeitläufen

Stimuli et olavi theses adversus huius temporis et
abusus, quas publice IVGS disputando Scribendo defendet 1I 1Uu

Spieße und Nägel, 1. Streitſätze wider die Trniſſe und irrniſſe
unſerer Zeit Von Hanſen, br 1⁰0 bei10 8⁰ (16 Altona
1917, arſtens.


